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Sonnabend den 3. März.

Bekanntmachungen.
Die neuen Coupons Serie II. Nr. 1 bis 8 über die Zinſen der Staatsanleihe von 1862 für die vier Jahre vom 1. April 1866

bis dahin 1870 nebſt Talons werden vom 1. März d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, unten
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungshauptkaſſen bezogen werden.
Wer das Erſte wünſcht, hat die Talons vom 7. März 1862 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle
und in Hamburg bei dem Preußiſchen OberPoſtamte unentgeldlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauf-
tragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen
von denen welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung
iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht einlaſſen.
Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe

einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs Hauptkaſſen und den von den Königlichen
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten
Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine Regierungs
Hauptkaſſe mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs -Hauptkaſſen (nicht an die Controlle der Staats
papiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt:

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1862 zum Empfange neuer Coupons. Werth Thlr.
Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf; die Rückſendung erfolgt nur bis dahin portofrei.
Für ſolche Sendungen die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks,

aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.
Berlin, den 6. Februar 1866.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Beſitzer von Schuldver

ſchreibungen der obengedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons
die Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber

unſere Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pro 1863 Seite 124, 161 und 188) zu beachten haben.
Merſeburg, den 13. Februar 1866.

Königliche Regierung.
Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſebürg, den 24. Februar 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der unten ſignaliſirte ehemalige Hauslehrer Louis Hermann Friedrich Stenger aus Junkerbrück iſt nach 4 monatlicher De

tention a hieſigen Kreisarbeitshauſe am 4. v. M. in ſeine Heimath gewieſen worden, daſelbſt aber nicht eingetroffen und treibt ſich wahr
einlich umher.

Die Sicherheitsbehörden werden daher hierdurch erſucht, den Stengler im Betretungsfalle zu verhaften, wegen Abweichens von
der Reiſe Route zur Unterſuchung zu ziehen und ſeiner Heimathsbehörde Nachricht zugehen zu laſſen.

Signalement. Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn frei, Augen blau, Naſe und Mund ge
wöhnlich, Zähne gut, Kinn und Geſicht oval, Statur mittel, beſondere Kennzeichen ſpricht außer der deutſchen die polniſche Sprache.

Merſeburg, den 22. Februar 1866. Der Königliche Landrath Weidlich.
hre S —D

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Mein in hie-
ſiger Unteraltenbürg ſehr freundlich gelegenes, im guten Bauzuſtande

———DT

Freiwillige Subhaſtation
bei dem

Königlichen Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.
Erbtheilungshalber ſollen die den Wittenbecher 'ſchen Erben

zugehörigen Planſtücke in Franklebener Flur:
Nr. 125 auf der Gebind, 2 Morgen 157 Ruthen taxirt 362

Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.,
Nr. 228 im Gefilde 3 Morgen 35,5 Ruthen taxirt 390 Thlr. 12

Sgr. 6 Pf.
am 4. April, Vormittags 10 bis 1 Uhr,

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, freiwillig ſubhaſtirt werden.
Merſeburg den 23. Februar 1866.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Die dem Candidat Herrfurth zu Merſeburg gehörigen 7

Morgen 57 QRuthen Feld in Spergquer Flur (in der Gerſtnitz be
legen) bin ich beauftragt bis zum 15. März e- zu verpachten.

Pachtliebhaber haben ſich an mich zu wenden.
Spergau den 24. Februar 1866.

nat Mahler, Ortsrichter.

befindliches zweiſtöckiges, maſſives Wohnhaus mit 8 Stuben, 8 Kam
mern, 3 Küchen, Hof, Scheune, Stallung zu 6 Pferden, Wagenſchup
pen, Einfahrt, Keller und Brunnen, ſowie Feldplane und einem eirea
4 Morgen großen ſehr ſchönen Obſt- und Gemüſe Garten nebſt
darinnen befindlichem zweiſtöckigen Wohnhauſe mit 3 Stuben, 2 Kam
mern, Küche 2c. 2c. bin ich Familien Verhältniſſe halber geſonnen,
Sonnabend den 17. März e. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe
ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit
einlade und nur noch bemerke, daß 3100 Thlr. hierauf ſicher ſtehen
bleiben können.

Merſeburg, den 28. Februar 1866.
Die verw. Frau Oeconom Chriſtel.

Holz Auetion in Oberthau.
Donnerſtag den 8. März, Vormittags 10 Uhr, werden hierſelbſt

im Frauenholze ca. 25 ſchwächere eichene Nutzenden bis 16 Zoll
Durchmeſſer und ca. 25 Haufen eichener Abraum meiſtbietend ver

ſteigert. u Angede.



Taxe
der hieſigen Backwaaren pro Monat März 1866.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren pro Monat Januar behält
mit den bereits pro Februar e. veröffentlichten und den nachſtehen
den Ausnahmen auch für den laufenden Monat Gültigkeit.

Es verkaufen
a. von hieſigen Bäckern:

der Bäckermeiſter Hoffmann (WMearkt)
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd., ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.

der Bäckermeiſter Linicke (Neumarkt)
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 5 Lth., ein Fünfgroſchenbrod
mit 5 Pfd. 15 Lth

der Bäckermeiſter Schurig (Sixtigaſſe)
ein Groſchenbrod mit 1Pfd., ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.,

der Bäckermeiſter Stockmar (Burgſtraße)
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd. 3 Lth., ein Fünfgroſchenbrod
mit 5 Pf. 15 Lth.,

b. von hieſigen Brodhändlern:
die verehel Dorfmann Altenburg

ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.,
die verehel. Funke (Vorwerk)

ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 25 Loth.,
e. von den Landbäckern:

M Heiſterberg in Kötzſchen St n en Fünfgroſchenbrod (1. Sorte) 5 Pfd. ein desgl. (2. Sorte)

6 Pfund,
Urban in Wallendorf

ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 25 Lth.
Merſeburg, den 1. März 1866.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Dienſtag den 6. März e., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen
im Zwinger des hieſigen Königlichen Schloſſes 44 Centner Schreib-

pier- Maculatur öffentlich an den Beſtbietenden gegen gleich baare
ezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 27. Februar 1866.
Die Provinzial Städte Feuer SocietätsDirection.

Am Mittwoch den 7. März e. Vormittags 10 Uhr, ſoll auf
dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Dienſt nicht mehr geeignetes Pferd
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 1. März 1866.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Guts- Verkauf. Mein im Dorfe Löpitz gelegenes, im gu

ten Bauzuſtande befindliches 2ſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Scheune,
Ställen und circa 1 Morgen Obſtgarten, ſowie über 12 Morgen

eld in hieſiger Flur in 2 Plänen, bin ich geſonnen, Familien Vert halber ehemöglichſt nebſt ſämmtlichem Jnventar, Vieh c.,

nit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und iſt das Nähere hierüber
bei mir oder dem Herrn Secretair Prite n Jag eeurg zu erfahren.

öpitz bei Merſeburg, den 28. Februar 1866.v en Anton Dietrich
Einige Scheffel große Saamenlinſen ſind zu haben bei Weis-

hahn in Zſcherben. e

Bruch und Schlackenſteine.In meinem Steinbruche zwiſchen der Halleſchen und der Lauch-
ſtädter Chauſſee, beim ſogenannten Gerichtsraine, ſind von jetzt an
fortwährend Sandbruchſteine zu 192 Cubikfuß aufgeruthet zu haben.

A. Leißring.
Desgl. in meinem Steinbruche, dieſſeits Schkopau, ſind wieder

ſogenannte Schlackenſteine ebenfalls zu 192 Cubikfuß aufgeruthet,
und große harte Steinplatten (zu Fundamentmauern vorzüglich brauch-

bar) zu haben. u. e.Bei Bedarf derſelben bitte ich, ſich bei mir zu melden, wo zur
Abfuhre der Steine Anweiſuug gegeben wird.

Merſeburg, den 22. Februar 1866.
A. Leißring am Gotthardtsthore.

Bekanntmachung.
Jn der Gemeinde Nempitz ſind 15 20 Schock zweiſömm-

riger Karpfenſatz zu verkaufen. Beſtellungen ſind bis zum 15. März
zu machen bei dem Ortsrichter Jahn daſelbſt.

Unteraltenburg Nr. 759 ſind 2 möblirte Stuben an
einzelne Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen zu einer der
ſelben gehört ein Pferdeſtall mit 3 Ständen.
Die obere Etage meines vor dem Gotthardtsthore belegenen
Wohnhauſes iſt zu vermiethen und zum 7. April d. J. zu beziehen.

h i W Naumann, Maler.ehrtena Fetten WeſerlachsBremer und süuchutg dichte en
burger. Sauerkohl, Meſſinger Apfelſinen empfiehlt in friſcher Sendunge e Wittwe Reuſcher

Friſchen Seedorsch

empfiehlt Guſtav Elbe.Friſch geräucherten ſehr fetten Weſerlachs,
Stralſunder Bücklinge, Aal in Gelée, große Rieſenbricken und Brat
heringe, ruſſ. Caviar, ſehr gutkochende grüne Erbſen, eingemachte
Preiſelsbeeren, Pflaumen und Pfeffergurken, delicaten Limburger
und Schweizer Käſe empfiehlt Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.
e Catharinen- Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt

L. Zimmermann.
I Chemnitzer tiefſchwarze

Canzlei- u. Comptoir-Tinte,
für Gänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Tapeten und Rouleaur.

Alles Neue, was die Saiſon bieten kann, offerire ich einem
geehrten Publikum in großer Auswahl. Auf engliſche Tape-
ten mache ich noch beſonders aufmerkſam, ſowie auf eine Partie
zurückgeſetzter Tapeten zum Einkaufspreiſe.

A. Wieſe.
Spindlerſche Färberei und Druckerei in Berlin.

Zum bevorſtehenden Frühjahre bitte ich die betreffenden Sachen
baldigſt einzuſenden. Annahme bei A. Wieſe.

See Hut gepolſterte Sophas und Lehnſtühle empfiehlt

Se billigſt H. A. Heydrich, Tapezirer.
Einen Lehrling ſucht zu Oſten der Obige.

Tapeten- Lager. eTapeten und Fenſter Rouleaux in neueſter und größter Aus
wahl empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

H. A. Heydrich,
wohnhaft beim Schloſſermeiſter Klemp am Markt.

E. Srönner's
Flecken- Waſſer

zur ſichern Vertilgung der Flecken aus

e allen Stoffen,r ſowie zum Waſchender Glacé-Handschuhe,
in Flaſchen zu 2 und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die

Papierhandlung von Gustav Lots.
Filzſchuhe und Stiefel mit GummiSohle und
Beſatz, waſſerdicht und ſehr warm. Gummiſchuhe
echt franzöſiſch werden trotz der Preisſteigerung des Roh-
materials noch zu den bekannten Preiſen verkauft

bei H. F. Exius.

hoheJn meinem photographiſchen Atelier finden Aufnahmen täglich
von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr ſtatt und halte ich das
ſelbe beſtens empfohlen. Zugleich bringe ich zur Anzeige, daß von
heute ab auch Photographien auf Porzellan von mir gefertigt und
unvergänglich eingebrannt werden. Probearbeiten auf Teller Taſſen
u. ſ. w. liegen bei mir zur gefälligen Anſicht. Etwaige Beſtellungen
auf Porzellanphotographien bitte ich recht frühzeitig machen zu wollen,
da dieſelben nicht in ſo kurzer Zeit wie die andern geliefert werden
können.

Merſeburg den 27. Februar 1866. hitg
F. W. Franke,

Portraitmaler und Photograph,

l Noßmarkt Nr. 505.Von dem 1. März ab verkaufe ich das Jungbier in meiner
Brauerei à Tonne 2 Thlr. 20 Sgr., ſowie drei Quart für 2 Sar. 9 Pf.

Auch erlaube ich mir, mit der Bitte um gefällige Beachtung,
ergebenſt anzüzeigen: daß mein Geſchäft auch nach meiner perſönlichen
Abweſenbeit am 1. April ununterbrochen fortgeführt wird. in

e Achtungsvollt Sh. Siebert5Ab Brauerei zum halben Mond.
Ein geehrtes Publikum Merſeburgs und Umgegend benachtichtigeich, daß ich dieſen Markt mit mitten Wehen taenet

werde. Stand jedoch nicht wie gewöhnlich in der erſten Reihe ſon
dern ſchräg über von der goldenen Sonne an der Firma kenntlich.

l R. Wettengel aus Naumburg.
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aus

ür Conſirmanden
erlaube ich mir meine neu angekommenen ſchwarzen Taffet- und Tuch -Mäntel, Mantillen, Doppel-Shawls und Um-
ſchlagetücher zu empfehlen.

Schwarze Taffete, ſchwarze Luſtres, Halb Thibets, Cachemir, Rips habe ich beſtens am Lager.
Weiße Mull und Batiſte bis zu den feinſten Sorten trafen ſo eben ein.
Schwarze Tuche und Buckskins, in Shlipſen etwas beſonders Schönes, halte angelegentlichſt empfohlen.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.
Vriſe a Alles und das Vaſr behaltet!

Neuer Berliner Geſundheits-Liqueur
von Emil Trotz, Königlich Preußiſcher und Kaiſerlich Ruſſiſcher Apotheker erſter Klaſſe; fabricirt aus friſchen

Gebirgs Kräutern in der Berliner Liqueur Fabrik von W. D. WMeinhardt.

Preis à Flaſche 10 Sgr. Preis à Flaſche 10 Sgr.Jm General-Depöt
von E. von Walkowski in Berlin, 208. Friedrichsſtraße 208.

Beweiſe von der Vorzuüglichkeit des „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur.“
Medieiniſches Anerkennungsſchreiben.

Der vom Apotheker 1. Klaſſe, Herrn Emil Trotz, erfundene „Neue Berliner Geſundheits- Liqueur“ hat
mir bei meinem Magenkatarrh ſehr gut geholfen und kann beſagtes Getränk dreiſt jedem ähnlich Leidenden bei mäßigem
Genuſſe empfohlen werden.

Berlin, den 1. November 1865. Dr. med. A. Groyen.
Die Wirkung ihres GeſundheitsLiqueurs hat ſich bei mir in ver kurzen Zeit von 3 Wochen ſo auffallend heilſam gegen

meine Unterleibs-Beſchwerden erwieſen, daß ich denſelben nicht genug empfehlen kann und ich auch ſchon von einigen
J Freunden, welchen ich davon mittheilte, eben daſſelbe Urtheil über die Reſultate erhalten habe. Senden Sie mir baldigſt ein

Dutzend Flaſchen oder wenn Sie in Wien eine Niederlage haben, bezeichnen Sie mir dieſelbe.

Wien, den 23. December 1865. Joſ. Wilh. Lipp, CivilJngenieur.
Zu beziehen durch die Niederlagen v von Gustav Bibe in Merſeburg, August Lemke in

e und A. Puchs in e
DasMeubles, Spiegel und Polſterwanren- Magayn
n

A. DBreyaluut im Verehrer
Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,

empfiehlt ſein großes Lager in echenen antique geschniätzten Heubles, ſowie Nußbaum und Mahagoni- Garnituren
in Seide und Plüſch zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Ebenſo in Birken und weichen Hölzern.

Auch ſind 60 Dtizd. birkene Stühle am Lager.
NB. Die gekauften Meubles können durch mein Meubles- Fuhrwerk befördert werden.

c Gute Plauensohe S
T Gardinen Gardinen Gardinen

Stickereien und Weißwaaren
Einem hohen und geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich auch dieſen Jahrmarkt mit meinem

reichhaltigen Lager eintreffen werde, und verkaufe daſſelbe zu Fabrikpreiſen, als:
Gardinen in Tüll à Fenſter von 3 Thlr. an, Gardinen in Mull, Sieb, Gaze à Elle von 5Sgr. an, Mull zu Kleidern, Vattiſt, Piqué, Shirting, Stangenleinwand, b aſſticte Nöcke,

geſtickte Streifen, Einſätze, Bettdecken in Piqueé und Damaſt, geklöppelte Spitzen und
Garnituren, leinene Taſchentücher, Oberhemden, Chemiſettes, Tülldecken, engl.
Tülldecken, leinene und Shirting-Stulpen, die Garnitur von 7 Sgr. 6 Pf. an, Schleier,
Morgenmützen und die feinſten und modernſten Stickereien für Damen u. ſ. w.

Um gütigen Zuſpruch bittet C. Dietrich.Das Verkaufslocal befindet ſich beim Kürſchnermeiſter Winkler am Markt Nr. 79.

Das Herren Garderobe Magazin

on r. 50empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhaltiges Lager von eleganten
Herren und Knaben Annen in all und. jedem Genre vertreten bei li

deſter- PreisnotirungNur Roßmarkt Nr. 501



ar Am ei e.Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube ich mir einem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager

fertiger Herren- Garderobe
bei ſolider Preisſtellung beſtens zu empfehlen.

Confirmanden Anzüge in guter Waare zu auffallend billigen Preiſen.
Ueberzieher, um damit zu räumen, ſpottbillinig.. Carl Bergmann, Oelgrube 323.

G häſtes Eröfſnung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir am hieſigen Platze unker heutigem Datum ein

Tuch- Geſchäft

Schwarze Feldrapp
ekablirt haben, und bitten, bei einem reichhaltig ſortirten Lager, unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung, uns bei Bedarf mit
gütigem Zuſpruch beehren zu wollen.

Merſeburg, den 15. Februar 1866. Carl Schwarze S Wilhelm Feldrapp.
vis à vis dem Rathöskeller.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt halte mein Lager
von Herren und Damen-Garderoben beſtens empfohlen.
Daſſelbe enthält die neueſten und eleganteſten Herren -Anzüge,
wie auch die für dieſe Saiſon neueſten Damen-Mäntel, Mantillen
und Jacken. Gleichzeitig halte zur Confirmation empfohlen KnabenAn-
züge, wie auch für Mädchen Mäntel und Mantillen und werde die nur möglichſt

billigſten Preiſe ſtellen. r
Philipp Haab sen,

Entenplan Nr. 211.
Geſang Bücher F

zur Confirmation in höchſt geſchmackvoller Ausſtattung, gut ünd doerhaft gebunden bei Gustav Lots.

e GGroßer Ausverkauf im Hauſe des Kürſchnermeiſters Herrn
Guiestav Winickier am Markt.

Eins der erſten und feinſten Berliner Herren Garderoben Geſchäfte ſoll wegen anderweitigen Unternehmen gänzlich auf
gegeben werden um dies nun in kürzeſter Zeit zu bewerkſtelligen, ſehen ſich die Jnhaber genöthigt einige Plätze bereiſen zu laſſen es
bietet ſich Gelegenheit für Jedermann ohne Rangunterſchied, billige und gute Sachen zu kaufen, denn es wird ſo billig verkauft, daß
Niemand im Stande iſt auch nur das Oberzeug einzukaufen, wofür man die fertigen Sachen bekommt. Zum Beweis der Billigkeit laſſen
wir einen Preiscourant folgen

Preis ourant:

unter der Firma:

Ueberzieher in u e von 12 Thlr. an,ouboli e. 2Schwarze; Tuch Oberröcke r 6Couleurte Oberröcke, franzöſiſche und engliſche Facons TBuckskin- Hoſen in ſchwarz

S eoulenrt 2 2Echte Niederländer Buckskin-Hoſe mit egaler Weſte dazu u 6Schlafröcke in Caſinet und Wolle,
Bayriſche Jagd und SchützenJoppen. mConfirmanden Anzüge

in allen Größen äußerſt billig.

Arbeits-Anzüge Arbeits-Anzüge:als echt engliſche Leder-Hoſen, Cord und Ombrée-Hoſen, Caſinet und Calmuck-RNöcke, und können wir
Arbeits Anzüge faſt zu jedem Preiſe verkaufen.

Nur im Hauſe des Kürſchnermeiſters Herrn Gustav Winkler am Markt.

J. S. Brüg, am Gotthärdtsthor 131,
empfiehlt ſein Lager beſter böhmiſcher Bettfedern in allen Sorten Daunen, Eiderdaunen, Schwanenfedern ſowie auch neue fertige
Betten zu ſoliden Preiſen.

d.

m
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Peilage zum 18. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1866.
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Empfehlenswerth
L i qm e u r

für jede Familie.
III
deſtillirt von

Carl Lange in Erfurt.
Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueür, aus feinſtem rectiſicirten Weingeiſte, ſo wie wir

kungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient ſowohl wegen ſeiner allgemein anerkannten Eigenſchaft der Ma
ung als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks, unter den vielfach ausgebotenen Magen Elixiren den

orzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. ist
Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ch dieſen Liqueur in Originalflaſchen à 12 und 7 Sgr.

L. Zimmermann am Neumarkt.
Die Hravir-Anſtalk, Stempe(preſſen- und Metallſchablonen- Fabrik

von Bruno Neumann aus Halle a. S.
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte zur Anfertigung aller Sorten Petſchafte, Brieffſiegel, Kirchen und Dienſtſiegel,
Familienwappen
ſtempel mit gutem
tungen mit jeder

auf Pergamentpapier zum Einrahmen, ſowie auch in Metall und Edelſtein zum Siegeln, Brief und Firma
BlaudruckApparat, Giroſtempel, Vereinsſtempel; ferner empfiehlt derſelbe Stempelpreſſen aller Gat-

beliebigen Firma und in jeder beliebigen Schriftart zum Trockendruck auf Papier und Wechſel; Schablonen zur
WäſcheStickerei und auch zum Auszeichnen von Waaren, Collis, Schriſtacten, Cigarrenkiſten, überhaupt für jedes gewerbliche Unternehmen
anwendbar. X Stand: am Rathskeller, an obiger Firma kenntlich. W
Oeigrube

330, Das Neueſte in Sonnenſchirmen, Oel abe
3360,

was die Mode bietet,

ReSenschirmevon Seide, Alpacca und Baumwolle; Reparaturen und neue Ueberzüge empfiehlt billigſt Carl Möllnitz jun.

empfiehlt

Stand: beim Kaufmann Herrn Wieſe.

Teppiche und Fußdeckenzeug
um hieſigen Jahrmarkt und verkauft ſolche wieder zu billigen Preiſen

Martin Mock aus Küllſtedt in Thüringen.

Geschäfſtses- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nach gemeinſchaftlicher Uebereinkunft das

von meinem verſtorbenen Schwiegervater, dem Kaufmann Herrn L. A. Weddy, ſeit dem 3. März 1826 am hieſigen Platze geführte
Colonial S Materialwaaren- Geſchäft verbunden mit Nebenbranchen mit allen Activis c Passivis übernommen habe und
dieſes, Geſchäft unter der alten Firma

L. A. Weddy
Für das dem Dahingeſchiedenen in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen bringen die Hinterlaſſenen noch ihren herzlichen Dank

und bittet der ergebenſt Unterzeichnete, daſſelbe auch geneigteſt auf ihn übertragen zu wollen, dagegen derſelbe ſich beſtreben wird das
ihm zu ſchenkende Vertrauen unter verbindlichſtem Danke zu rechtfertigen.

in derſelben Art und Weiſe fortführe.

Merſeburg den 3. März 1866. Mit Hochachtung ergebenſt

Bernhard Krampf,
Firma: L. A. Weddy.

Kein Diatetieum
unterſtützt die Natur in ihren Heilbeſtrebungen beſſer, keins iſt kräf
tigender für Kinder, keins erſetzt die Muttermilch vollkommener, als der

„Timpe'ſche Kraftgries“
Neuer Beweis von hochgeſchätzter Hand:
Ew. Wohlgeboren bitte ich mir wieder 1 Dutzend Packete von

Jhrem vortrefflichen Kraftgries gegen beifolgenden Betrag zu über
ſenden. Jch muß Jhnen wiederholen daß ich die vorzügliche Wir-
kung deſſelben nicht genug rühmen kann.

Magdeburg, den 25. October 1865.
Auguſte v. Schütz.

Alleinige Niederlage in Merſeburg bei G. Weißenborn.
Adolph Stedtefeld aus Halle

kommt auch dieſen Markt wieder nach Merſeburg mit einen reich
ſortirten Waarenlager, als: Schnürbänder in Schuhe, von 1 Sgr.
das Dutzend an, lange weiße in Wolle und Leinen, Nähnadeln, 25
Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr., Sattlernadeln, 25 Stück 2 Sgr.
Stopfnadeln, 25 Stück 1 Sgr., Stecknadeln, Haarnadeln, Haken
und Oeſen, das Groß von 1 Sgr. an, alle Sorten Hemdenknöpfe,
von 6 Pf. das Dutzend an, Porzellanknöpfe, 6 Dutzend 1 Sgr.,
Eiſengarn in allen Farben, engliſcher Hanfzwirn in vorzüglicher
Güte, beſter prima Marſchall, die Lage von 4 Sgr. an, auch ein
zeln in Strähnen zu 24 Gebind 1 Sgr., alle Sorten leinenes und
baumwollenes Band, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel. Da ich überzeugt bin daß Niemand meinen Verkaufeſtand
unbefriedigt verlaſſen wird, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch.

Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Bäckermeiſters
Böhme, erkenntlich an der rothen Firma. 7

Echtes Klettenwurzel „Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Giaſe

ne arewen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn Guſtav

Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Warkt- Anzeige.
Glacé Handschuhe zu 5, 7 und 10 Sgr., ganz

extrafeine 12 Sgr.
Seidene, Zwirn und Bauwollen Handſchuhe vom Feinſten bis

zum Ordinärſten.
Shlipse Cravatten ſollen zu Fabrikpreiſen verkauft

werden, Alles in ſelbſtgefertigter Waare.
Handſchuhfabrikant

O. Diedrich aus Magdeburg.
Stand dem Steuer Amt vis à Vis.



5 2 4Lotterie Anzeige.
Daß die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 133 Lotterie bei

Verluſt des Anrechts bis zum 9. März d. J., Abends
6 Uhr, geſchehen muß, mache ich hierdürch noch beſonders
zur genaueſten Beachtung bekannt.

Merſeburg „den 1. März 1866.
Kieſelbach, Könial. Lotterie Einnehmer.

Markt- Anzeige.
Einem verehrten Publikum ſo wie meinen werthen Kunden em-

pfehle zu dieſem Jahrmarkt mein gut ſortirtes Stahl- und
Kurzwaarengeſchäft, beſtehend in Meſſern, Scheeren,

anfzwirnen und dergl. in bekannter guter Waare und billigſten
reiſen. Mein Stand iſt am Markt Herrn Liebich gegenüber.

Merſebürg, den 1. März 1866.
L. Hörning,

früher J. Kasper, Oelgrube Nr. 312.
à

Franz Julius W ell
empfiehlt als ſehr billig und gut Stecknadeln 1 Loth von 6 Pf. bis
1 Sgr., Haarnadeln, glatte und gewellte, 1. Packet 6 Pf., ſchwarze
Hafen und Oeſen Pack (144 Stück) 10 Pf., ſtarke Silberheftel
1 Pack 2 Sgr., echte blauöhrige Nähnadeln, gute Qualität, 25 Stück
1 Sgr. 100 Stück ſortirt 3 Sgr., ſortirte Stopfnadeln 25 Stück
1 Sgr., große Eiſengarnkarten 1 Ditzd. 3 Sgr., alle Sorten
Stiefelbänder, einfache und doppelte, 1 Dutzend 1 bis 2 Sgr.,
weiße wollene und leinene Corſettbänder, echten Prima Hanfzwirn,
echt leinene weiße Bänder, rein wollene Einfaßborde, wollene Klei-
derſchnuren, PatentHaken zum Kleideraufnehmen, Sicherheitsnadeln,
ſchwärze Nadeln, leinene Häkellütze, Zwirn auf Knäulchen und
Rollen, Manchettenknöpfe, Strumpfbänder von Leder und Gummi-
band, alle Sorten Hemdenknöpfe und Porzellanknöpfe, echte blaue
Schürzenbänder und dergl. mehr.

Stand wie früher am Rathhauſe dem Herrn Kaufmann Weddy
gegenüber und an der Firma kenntlich.

Den Herren Wiederverkäufern empfehle ich noch beſonders meine
billigen Fabrikate, als: Steck- und Haarnadeln in Pfunden und in
Papier geſtochen, Haken und Oeſen, ſchwarz und weiß, in Pfunden
und Großen, ſowie Näh, Stopf- Stricknadeln zu Fabrifkpreiſen.

F. J. Nell Nadlermeiſter,
Neumarft 872.

Schlachtefeſt.
Sonnabend den 3. März Schlachtefeſt, früh Wellfleiſch und

Abends Bratwurſt u. ſ. w. Kluge am Roßmarkt.

Funkenburg.
Sonntag den 4. d. M., Nachmittags 3 Uhr und Abends

79 Uhr Concert. Auf Wunſch gr. Trauermarſch und Variationen
über das deutſche Volkslied: „Lott iſt todt“ v. Reinbold.

Ludwig Buchheiſter.
Monta den 5 Mat früh 8 Uhr friſchen Speckkuchen in der

Bäckerei von
Luther in den Amtshäuſer.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermieihen.

Ein Logis im Preiſe von 20 22 Thlr. wird zum 1. April
c. zu beziehen geſucht. Adreſſen unter F. H. befördert die Exped. d. Bl.

Ein Logis im Preiſe von 3) 40 Thlr. wird zum 1. April
e. zu beziehen geſucht. Adreſſen unter K. befördert die Exped. d. Bl.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Fleiſcher zu werden, kann zu
Oſtern in die Lehre treten beim Fleiſchermeiſter

Julius Heß in Keuſchberg bei Dürrenberg.
Lehrlings- Geſuch.

Jn meiner Conditorei findet Oſtern d. J. ein Sohn achtbarer
Eltern unter annehmbaren Bedingungen als Lehrling Stellung.

Merſeburg, den 27. Februar 1866.
F. Sperl.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
der Schmiedemeiſter Schaller.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat Feilenhauer zu werden, erfahrt
das Nähere Breiteſtraße Nr. A98.

Ein Knedt, der gute Zeugmiſſe aufzuweiſen hat, kann zum
1. April in Dienſt treten bei

Ernſt Tiemann, Gaſtwirth.
Für ein großes Material und Deſtillations Geſchäft fur aus-
wärts wird zum 1. Juni d. J. ein Commis, gewandter Verkäufer,
mit guten Zeugniſſen, für den Ladenverkauf geſucht. Bewerber er

zu ſteigern.fahren das Nähere bei Herrn. L. A. Weddhy in Merſeburg.

Der in der Kunſtwelt wohlbekannte Balletmeiſter, Herr Carlo

Ein ordentlicher Burſche von eirea 15 bis 17 Jahren wird für
beſtändige Arbeit geſucht in der Peitſchenfabrik von

F. E. Wirth.
100 Stück Steinnüße, ſowie 1 Bund gutes ungebognes Rohr,

welches zu meiner Fabrication zu dünn ausgefallen, ſteht billig zu

verkaufen bei F. E. Wirth.
Ein ordentliches arbeitſames, aber auch ehrliches Mädchen fin-

det zum 1. April einen Dienſt beim Fleiſchermeiſter L. Mohr,
Breiteſtraße.

Bekanntmachung.
Am Freitag, als den 23. v. Mts., iſt mir ein kleiner weißer

Spitzhund, Hündin, auf den Namen „Spitz“ hörend, entlaufen. Es wird
derjenige, dem der Hund zugelaufen, gebeten denſelben gegen Erſtat-
tung der Futterkoſten bei dem Oekonom Kahle auf dem Sande Nr. 360
abzugeben.

Zu deinem vierzigjährig.n Wiegenfeſte Geſundheit nebſt 50000
und ein donnerndes Hoch, daß die ganze Oelgrube wackelt.

E. S.
Am Sonntag Oculi (4. März) predigen:

Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Cand. Weſer.
er Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl, gehalten vom Herrn Conſiſt. Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 72 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
mW W u ma

Theater-Nachricht.

de Pascqqualis aus Rom, wird mit ſeiner aus den vorzüglichſten
Kräften beſtehenden Geſellſchaft in den nächſten Tagen auf hieſiger
Bühne eine Vorſtellung veranſtalten. Dürften die Leiſtungen ſeines
Perſonals allein ſchon geeignet ſein Sympathien im Publikum zu
erwecken, ſo wird das Intereſſe gewiß in noch größerem Maße rege
werden, durch die Mitwirkung der Coloraturſängerin Frl. Hirſch
aus Leipzig, welche Dame ebenſo ſehr durch ihre techniſche Geſangs
ſchule, wie durch eine äußere blendende Erſcheinung auf allen
bedeutenden Bühnen Triumphe gefeiert hat. Wir können den Be-
ſuch dieſer Vorſtellung allen Kunſtfreunden anempfehlen und bemerken,
daß das Nähere über die Vorſtellung durch Programme bekannt ge
macht werden wird.

V Der Verkehr der Stadt Merſeburg.
Als erfreuliches Zeichen iſt es anzuſehmen daß ſich der Verkehr

Merſeburgs im Handel und Wandel ſeit einigen Jahren gehoben
hat; man darf nur einen Blick auf die Eiſenbahn Frachtwagen,
welche täglich mehrmals in die Stadt fahren, richten, ſo wird man
daraus erſehen daß der Kaufmanns- wie auch Gewerbeſtand alles
aufgeboten hat, mit den Nachbarſtädten zu concurriren, es wird jetzt
wenig Artikel geben, welche nicht am Orte zu bekommen wären.
Man ſcheint auch in allen Kreiſen mehr und mehr davon abzufom
men, die Waaren von auswärts zu kaufen, was als ein für alle
Parteien ſehr erfreulicher Fortſchritt anzuſehen und anzuerkennen iſt.
Der Fabrikbetrieb Merſeburgs iſt im Zunehmen begriffen und würde
ſich nur empfehlen, dafür Sorge zu tragen, daß dergleichen Etabliſſe
ments begünſtigt würden, namentlich durch günſtige Ablaſſung des
Grund und Bodens. Nehmen wir nun auf der andern Seite das
Dier ſtinann Jnſtitut, welches wir den raſtloſen Bemühungen der
Herren Gebrüder Schwarz zu verdanken haben, ſo iſt überhaupt zu
wünſchen, daß dergl. Jnſtitute von den Bewohnern der Stadt nach
Kräften unterſtützt werden.

Jetzt heben wir nun noch die Beleuchtung der Straßen, Läden
und öffentlichen Lokale mit Gas in Ausſicht, wie auch den Bau des
neuen Thurms der Stadtfirche, welche Anlagen für die Stadt ein
glänzender Schmuck ſein werden. Möchte doch fort und fort ein
Jeder dazu beitragen, daß unſere Stadt wieder auf den Standpunkt
kommt, welchen ſie der Geſchichte nach früher eingenommen hat.

Bei allem Fortſchritt in den Verhältniſſen unſerer Stadt, bei
allen kürzlich entſtandenen und noch zu erwartenden neuen Einrich-
tungen iſt leider doch nicht alles zu loben, ſo würde es wohl noch
zu den Vervollkommnungen gehören, wenn auch' den ärmern Ein-
wohnern unſerer Stadt die Gelegenheit, ihren Kindern eine möglichſt
gute Schulbildung zu geben, nicht nur erhalten, ſondern ſogar mehr
und mehr geboten würde, und der Ueberfüllung der erſten Bürger
ſchüle durch Erweiterung derſelben entgegengetreten würde, anſtatt das
S eſelbe zu einer für Aermere unerſchwingt ichen Höhe

2 A.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk,
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